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Vereinsleben 
Liebe Mitglieder,  

zum  Glück  konnten wir unseren Festakt und 
die „blau-weiße“ Zeitreise zu unserem 100-
jährigen Jubiläum noch unbeschwert im Feb-
ruar feiern. Das tolle Miteinander und der 
Zusammenhalt der großen Sachsenroß-
Familie war für alle spürbar. Umso härter 
mag es dem ein oder anderen danach er-
schienen sein, als ab Mitte März das Corona-
Virus alles zum Stillstand gebracht hat. Schon 
vor den offiziellen Beschlüssen durch Bund, 
Länder und Kommunen entschloss sich der 
Vorstand, den Trainingsbetrieb bis auf Weite-
res ruhen zu lassen, um die Gesundheit sei-
ner Mitglieder zu schützen. Nach und nach 
entschieden die einzelnen Sportverbände 
dann in den letzten Wochen, die laufende 
Saison abzubrechen. So beenden die Tisch-
tennisherren der 1. und 2. Mannschaft ihre 
Saison auf Platz vier und zehn der 2. Kreis-
klasse Staffel 1. Die 3. Mannschaft war bei 
Saisonabbruch auf Platz drei der 3. Kreisklas-
se und ist zum Aufstieg berechtigt. In der 4. 
Kreisklasse erreichte die 4. Mannschaft einen 
tollen zweiten Platz. Den Damen dürfen wir 
herzlich zur Meisterschaft in der Kreisliga 
gratulieren. Sie werden voraussichtlich auf 
den Aufstieg in die Bezirksliga verzichten, da 
dies mit einigen Auflagen verbunden ist. An-
fang Februar konnte noch erstmalig das 
Kreisranglistenturnier in Hille ausgetragen 
werden und jetzt steht der Ball still. Gerade 
für die Tischtennisabteilung, die in den letz-
ten Jahren immer größer wurde und die Sai-
son auch schon mehrere Kreismeistertitel 

erringen konnte, kein schöner Zustand. 
Gleiches gilt ebenso für alle aktiven Mitglie-
der aus der Turn– und Breitensportabtei-
lung. Für die Leistungsturnerinnen stehen 
die Wettkämpfe zwar erst im Herbst an, 
allerdings fehlt nun viel Trainingszeit zur 
Vorbereitung und zum Erlernen der Choreo-
grafien. Und ob diese Wettkämpfe stattfin-
den können, ist derzeit noch nicht sicher zu 
sagen. Die Turnerinnen improvisieren ihr 
Training im eigenen Garten, wie wir schon 
in einem Facebook-Video sehen konnten. 
Sich in einer der vielen Breitensportgruppen 
gemeinsam fit halten und nach dem Trai-
ning noch bei einem (isotonischen) Kaltge-
tränk zusammenzusitzen, gehört für viele 
von euch zu eurem Alltag. Wann dies wie-
der möglich ist, bleibt abzuwarten. Hinzu 
kommt noch, dass die Hallen normaler-
weise kurz nach Fronleichnam bereits für 
den Vereinssport geschlossen sind. Ein we-
nig Hoffnung darf beim Tennis herrschen, 
so äußert sich zumindest der Westfälische 
Tennisverband auf seiner Homepage. Da 
Mecklenburg-Vorpommern seit dem 20. 
April bereits wieder das Spielen unter Ein-
schränkungen gestattet, hofft man auch in 
NRW, dass es nach dem 3. Mai wieder auf 
den Plätzen losgehen kann. Allerdings bleibt 
offen, welche Auflagen dazu gemacht wer-
den und ob diese auch alle bei uns umge-

setzt werden können. Schade  ist natürlich, 
dass wir unsere Events im Jubiläumsjahr 
nicht wie geplant durchführen können. Das 
Osterfeuer ist schon ausgefallen,  das 
Sportfest wird nicht in gewohnter Weise um 
Fronleichnam stattfinden, wenn überhaupt. 

Ob und wann man den „Tag des Handballs“ 

und den Tag der offenen Tür der Tennisab-

teilung noch durchführen kann, bleibt abzu-
warten. Das komplette Vereinsleben steht 
still. Dies ist aber auch ein guter Zeitpunkt, 
um sich bei euch zu bedanken. Wir haben 
noch nicht eine Kündigung wegen Corona 
erhalten — ihr bleibt dem Sachsenroß also 
auch in schweren Zeiten treu und das fin-
den wir super! Selbstverständlich müssen 
wir auch in diesen Zeiten schauen, was das 
finanziell für den Verein bedeutet. Einen 
besonderen Dank möchten wir an dieser 
Stelle an die Trainer und Übungsleiter rich-
ten, die sich solidarisch mit dem Verein 
zeigen und auf einen Teil ihrer Übungs-
leiterpauschale verzichten. Natürlich ent-
stehen aktuell weniger Kosten — allerdings 
auch keine Einnahmen durch Sportfest oder 
ähnliches. Viele Kosten werden durch die 
Beiträge unserer Sponsoren aufgefangen, 
wofür wir uns ebenfalls herzlich bedanken 
wollen. Durch den Lockdown herrschen 
aber auch für unsere Partner ungewisse 
Zeiten — indem ihr bei euren Einkäufen die 
lokalen Händler bevorzugt, unterstützt ihr 
unsere Sponsoren, so wie sie uns als Verein 
auch immer unterstützen. DANKE!       
„Nichts genaues weiß man“ trifft die aktuel-
le Situation wohl am besten. Wann Locke-
rungen für  den Verein und auch die Gesel-
ligkeit zu erwarten sind, ist schwer abzu-
schätzen. Wahrscheinlich dürfte aber sein, 
dass dies nur unter Auflagen geschieht. Wir 
werden versuchen, diese bestmöglich um-
zusetzen, um euch den Sport bei uns wieder 
zu ermöglichen. Bleibt weiterhin gesund 
und dem Sachsenroß treu.   

Im Namen des Gesamtvorstandes           
Kirsten Voß                                                        
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Punkte : Spiele x 100 
Hallo liebe Handballfreunde, 

so oder so ähnlich könnte man den 

Verlauf der Handballsaison  2019/20 

zusammenfassen! Nachdem wir vom 

21. – 23.02.2020 mit einem beeindru-

ckenden Festakt bzw. der überragen-

den „blau-weißen Zeitreise“ das 100-

jährige Vereinsjubiläum unseres TV 

„Sachsenroß“ Hille feiern durften, wur-

den wir sportlich Mitte März ganz hart 

auf den Boden der Tatsachen zurückge-

holt! Was zunächst niemand für mög-

lich hielt, wurde schnell zur Gewissheit! 

Der Corona-Virus hat sowohl den kom-

pletten Spielbetrieb als auch das Ver-

einsleben zum Erliegen gebracht. Mitt-

lerweile wurde von den führenden 

Sportgremien beschlossen, dass der 

Ball in der Serie 2019/20 nicht mehr 

gespielt wird. Gerade hinsichtlich unse-

res Vereinslebens in Bezug auf Trai-

ningseinheiten und Miteinander wäre 

es wünschenswert, wenn so schnell wie 

möglich Normalität eintritt, aber die 

Gesundheit aller Vereinsmitglieder geht 

hier absolut vor! In der Handballabtei-

lung stellt sich die Situation momentan 

wie folgt dar: Unsere 1. Männermann-

schaft hätte durch den Entscheid des 

Handballverbandes die Möglichkeit, 

auch nächste Saison in der Landesliga 

an den Start zu gehen. Unsere 1. Da-

menmannschaft kann nach einer 

überragenden Saison in die Landesliga 

aufsteigen und könnte mit ihrem 

Mannschaftsspirit dort sicherlich eini-

ges bewegen! Ein großes Lob auch an 

unsere 2. Damen sowie die 2., 3. und 

4. Männer, die in ihren Klassen gut 

mitgemischt haben und nächste Sai-

son, wann auch immer sie beginnt, 

mit voller Elan an den Start gehen! 

Nun noch ein Wort zu den Jugend-

teams! Da auch hier die Serie abrupt 

beendet worden ist und niemand 

weiß, wann eventuell Aufstiegsspiele 

starten, herrscht auch hier eine gewis-

se Unsicherheit. Wir möchten alle 

Verantwortlichen und Eltern bitten, 

ihre Kinder für den Handball in der 

JSG H2-Handball Hille - Hartum zu 

begeistern, denn die Hiller und Hartu-

mer sind mittlerweile eine Super-

Gemeinschaft! Außenstehende messen 

die Wertigkeit  bzw. das Standing eines 

Vereins meisten an Erfolgen und Meis-

terschaften. Die großen handballeri-

schen Erfolge beim TV Hille liegen si-

cherlich schon einige Tage zurück. Wie 

man jedoch bei der Jubiläumsveranstal-

tung zum 100-jährigen Vereinsjubiläum 

feststellen konnte, ist der Zusammen-

halt aller Mitglieder und Abteilungen 

das Rückgrat unseres Vereins! Gerade 

deswegen machen wir uns um den 

Fortbestand des TV Hille auch keine 

Sorgen! In diesem Sinne: „Wir sehen 

uns in der ‚Sachsenroß‘-Arena!“.                                   

Abschließend möchten wir uns bei al-

len Sponsoren und Förderern des Ver-

eins bedanken, die durch ihr finanziel-

les Engagement erheblich zum Erfolg 

des TV Hille beitragen. Bitte unterstützt 

die lokalen Händler, damit das auch 

weiter so bleiben kann. DANKE!  

Im Namen des Gesamtvorstandes         

Frank Grannemann                                          

2. Vorsitzender TV Hille 
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Liebe Sportbegeisterte, 

wir waren bereit, unser gemeinsames 

Sportfest im fünften Jahr in Folge wie-

der zu einem unvergesslichen Erlebnis 

zu machen. Leider werden wir die Er-

folgsgeschichte in diesem Jahr nicht 

fortführen können. Wegen der Corona-

Pandemie werden wir das in der Ort-

schaft Hille und darüber hinaus belieb-

te Sportfest nicht wie gewohnt feiern 

können. Schon Ende März informierte 

uns unser Zeltverleiher, dass er über 

Fronleichnam kein Zelt aufbauen kön-

ne. Zu groß waren seine Befürchtun-

gen, dass die nötigen Arbeitskräfte aus 

dem EU-Ausland nicht zur Verfügung 

stehen würden. Der Orga-Ausschuss 

hat zusammen mit den Vereinsvorstän-

den nunmehr entschieden, dass auf der 

Bestellung eines Zeltes verzichtet wer-

den soll. Der Weg aus dem angeordne-

ten Lockdown soll langsam vollzogen 

werden. Daher kann derzeit keiner sa-

gen, wie lange unsere Sportstätten 

noch geschlossen bleiben werden und 

wann auch größere Tanzveranstaltun-

Sportfest Hille — gemeinsam geht mehr! 

gen oder gesellige Zusammenkünfte 

wieder möglich sein werden. In der 

Verantwortung gegenüber  unseren 

Mitgliedern, Nachbarn, Freunden 

und Familien haben wir jetzt schon 

beschlossen, dass wir diese Veran-

staltung in der gewohnten Form in 

diesem Jahr nicht über Fronleich-

nam stattfinden lassen können. Dies 

gilt auch für die Jahreshauptver-

sammlung des TV „Sachsenroß“ 

Hille. Inwieweit einzelne Aktionen 

durchgeführt werden können, wird 

die nahe Zukunft zeigen. Wir wer-

den die Vorgaben und Beschlüsse 

der nächsten Wochen prüfen und 

dann entscheiden, unter welchen 

Voraussetzungen Veranstaltungen 

durchgeführt werden können. Alter-

nativ werden wir aber auch eine 

mögliche Verschiebung der Veran-

staltung in Betracht ziehen. Wir sind 

zuversichtlich, dass wir mit dem 

derzeitigen Orga-Ausschuss, den 

einzelnen Vorständen und den vie-

len fleißigen Helfern eine flexible und 

für die meisten Mitglieder nachvoll-

ziehbare Lösung finden werden. Ihr 

werdet zu gegebener Zeit von uns 

informiert. Ein großer Dank geht an 

alle, die unser Sportfest in den letzten 

Jahren zu einer zentralen Veranstal-

tung in der Gemeinde Hille gemacht 

haben. Bitte haltet auch zukünftig so 

treu zu euern Vereinen. Ohne Sport-

ler, Trainer, Übungsleiter, Schiedsrich-

ter, Kampfrichter, Orga-Team, Abtei-

lungsleiter, Vorständen, Helfern, 

Sponsoren und Förderer wäre das 

Vereinsleben so nicht möglich. 

„gemeinsam geht mehr!“ 

 

              Friedrich Rohlfing 
                   1. Vorsitzender

                SC Hille 

           Matthias Grannemann
                        1. Vorsitzender 

           TV „Sachsenroß“ Hille 

            

Update: Wenige Tage nach Redaktionsschluss wurde die Entscheidung 
getroffen, dass ein Sportfest in diesem Jahr nicht stattfinden wird.



SEITE   
5  

Der Vorsitzende der Tischtennisabteilung, 
Mario Kirsch berichtete im letzten Sommer 
mit einem leichten Grinsen im Gesicht, dass 
wir „Nachwuchs“ aus dem Revier bekommen. 
Die damals 16-jährige  Emily Johann habe in 
der bevorstehenden Saison mit dem TV Hille 
einen neuen Verein entdeckt, in dem sie 
nach ihrem Zuzug aus der Ruhrmetropole 
Essen trainieren und spielen wolle. Man war 
also gespannt, wer uns da zukünftig bei der 
Punktejagd unterstützen wird. Das man von 
Emily einige tolle, vor allem schnelle Spiele 
erwarten durfte, zeigte sie dann erstmalig 
beim „Ping - Pong - Spaßturnier 2.0“, welches 
die Abteilung im Rahmen des Sportfestes 
zum zweiten Mal veranstaltete. Eine weitere 
Auflage des Turniers bei der diesjährigen 
Sportwerbewoche ist übrigens schon be-
schlossene Sache (vorbehaltlich Corona lässt 
den Spielbetrieb zu). Schon vor Beginn der 
Tischtennissaison 2019/20 wurde dann 
schnell deutlich, dass man sich in Hille über 
ein neu gewonnes, immer freundliches Talent 
freuen durfte, das mit sehr viel Freude und 
Herzblut den Sport an der Platte betreibt. 
Emily wurde im Tischtenniskreis Minden-
Lübbecke bereits  Einzel-Kreismeisterin. Sie 
spielt zzt. in der ersten Herrenmannschaft (2. 
Kreisklasse) und in der „neuen“ Damenmann-
schaft, in der sie gemeinsam mit Anke Schil-
ler, Michelle Kirsch und Rena Kudwin bereits 
den 2. Platz im Pokalwettbewerb sowie den 
Titelgewinn in der Damen Kreisliga errungen 
hat. Sie hat ihren Einstieg zum Tischtennis 
durch Freunde gefunden, mit denen sie in 

Aus dem Ruhrpott in die Großgemeinde—                                 

Nachwuchsspielerin mischt Liga auf 
der Grund-
schule 
„Rundlauf“ 
gespielt hat. 
Diese haben 
sie dann ein-
mal mit zum 
Training ge-
nommen und 
los ging es, 
zuletzt mit 
zwei  bis drei Trainingseinheiten in der 
Woche. Noch heute denkt sie gerne an ihr 
schönstes sportliches Erlebnis zurück, als 
sie bei den Mini-Meisterschaften „Vize-
Meistern“ geworden ist. Schnell vergessen 
möchte sie hingegen die Gegner, die durch 
unsportliches oder respektloses Verhalten 
versuchten, Spiele gegen sie zu gewinnen. 
Beim Tischtennis geht es Emily in erster 
Linie um den Spaß am Sport, zu dem sie 
interessierten Mädels und Jungs den Tipp 
gibt, es einfach einmal auszuprobieren. 
„Wenn‘s dann nichts für euch ist, macht 
einfach etwas anderes.“ Für sich selbst hat 
Emily sich vorgenommen, möglichst auf 
sehr hohem Niveau zu spielen. Beim TV 
Hille hat sie bereits die langjährige Num-
mer eins der Vereinsrangliste verdrängt. 
Dass der Spaß bei ihr jedoch im Vorder-
grund steht, zeigt sie immer wieder in den 
Trainingseinheiten, in denen sie auch den 
„Neueinsteigern“ kein Match abschlägt. Als 
wesentlichen Unterschied zum Training bei 
TUSEM Essen gab sie an: „..hier gibt es 

Bier!“ (Anmerkung der Redaktion: Am 
gemeinsamen Training nehmen auch er-
fahrene Hobbyspieler teil). Neben dem 
Tischtennissport mag sie Musik, Motorrad 
fahren und alles, was mit Sport 
(Schwimmsport und Tennis hat sie bereits 
ausprobiert) zu tun hat. Mit dem in der 
Gemeinde Hille vorherrschenden Hand-
ballsport konnte Emily sich allerdings 
(noch) nicht  so richtig anfreunden. Ein 
Spiel eines Hiller Handballteams hat sie 
insofern noch nicht gesehen. Nach dem 
Zuzug aus Essen hat Emily schnell feststel-
len können, dass hier alle Menschen sehr 
viel freundlicher und respektvoller mitei-
nander umgehen. Ihre alten Freunde feh-
len ihr jedoch sehr. Den Leserinnen und 
Lesern möchte Emily mitgeben: „Viele 
Leute denken, dass Tischtennis kein Sport 
ist, da man ja nur an der Platte steht. Be-
sucht den TV Hille und ihr werdet sehen, 
dass man beim Tischtennis auch schwitzen 
kann.“  Wir bleiben gespannt, wie sich 
unsere mittlerweile 17-jährige Emily wei-
terentwickeln wird, möchten an dieser 
Stelle aber erwähnen, dass die Tischten-
nisabteilung mittlerweile eine sehr große 
und erfolgreiche Gemeinschaft geworden 
ist. Hier gibt es viele talentierte, sportbe-
geisterte und humorvolle Menschen, die 
sich über jede(n) neue(n) Mitspieler(in) 
freuen. 

Markus Rubin 
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Vom „Ping-Pong“ zum Tischtennis 

Viele Vereine im Kreisgebiet bedauern 

die schwindende Zahl aktiver Spielerin-

nen und Spieler, die in ihrer Tischtennis-

abteilung die Herausforderung mit dem 

kleinen Ball und Schläger suchen. Nicht 

so beim TV „Sachsenroß“ Hille, der sich 

durch seinen Zulauf an der grünen 

Platte mittlerweile im Tischtenniskreis 

Minden-Lübbecke zu einem der mitglie-

derstärksten Vereine entwickelt hat. Da 

wir ja schon häufiger über die Aktivitä-

ten aus dem Seniorenbereich berichtet 

haben, möchten wir euch in dieser Aus-

gabe einmal unsere Nachwuchsspieler 

vorstellen, von denen das eine oder 

andere Talent vielleicht einmal mit ein-

fachem „Ping-Pong“ im Hobbykeller 

oder der Garage die ersten Kontakte 

mit dem weißen Ball erlebt hat. An je-

dem Dienstag und Donners-

tag besuchen Luca, Malte, 

Tim, Lukas, Lasse, Mattis, 

Conner, Yannis, Finn, Kjell 

und Bennet in der Zeit von 

17:45 Uhr bis 19:00 Uhr das 

von Rena Kudwin und Mikel 

Qasqas geleitete Schüler– 

und Jugendtraining in  der Hiller 

Sporthalle 2 (an der Grundschule). 

Dabei werden den jungen Spielern 

nicht nur verschiedene Aufschlags-

varianten, Schnitt-, Topspinn– sowie 

Schmetterbälle vermittelt, sondern 

auch immer wieder beliebte Rund-

lauf- und Spaßspiele angeboten. Bei 

genauer Betrachtung der aufgezähl-

ten Namen wird euch sicherlich auf-

gefallen sein, dass wir zzt. die aktive 

Teilnahme von Mädels vermissen, 

die das gemeinsame Training sicher-

lich bereichern würden. „Also Mä-

dels, auf geht’s, kommt zu uns. Viel-

leicht werdet ihr auch einmal so 

erfolgreich, wie unsere im Senioren-

bereich spielende U18-Spielerin E-

mily (s. vorherige Seite), die mittler-

weile die Tischtennisszene im Kreis 

Minden-Lübbecke aufmischt und einen 

Sieg nach dem anderen einfährt.“ Un-

ser Schülerteam spielte in dieser Sai-

son übrigens in der Kreisklasse und 

wurde zum Kreismeister gekürt.       

Sollte euer Sprössling einmal Lust ver-

spüren, beim Tischtennis vorbeizu-

schnuppern, ist er/sie immer herzlich 

willkommen. Neben den Hallenschu-

hen und Sportkleidung ist nichts wei-

ter mitzubringen. Eine Verpflichtung, 

dann irgendwann einmal an Meister-

schaftsspielen teilnehmen zu müssen, 

wird es dabei für euer Kind nicht ge-

ben. Schließlich steht der Spaß am 

Sport im Vordergrund. Ihr könnt natür-

lich beim Training eures Kindes dabei 

bleiben und zuschauen. Wenn sich 

dann mehr daraus entwickelt, würden 

wir uns natürlich unter dem Motto 

„Ping-Pong war gestern, heute ist 

Tischtennis“ über die Vergrößerung 

unserer Sachsenroß-Gemeinschaft 

freuen. 

Markus Rubin 
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D-Mädel mit der Saison zufrieden 
Der Saisonstart sah für die D-Mädel 

zunächst gar nicht gut aus. „Es war 

anfangs nicht mal klar, ob wir eine 

Mannschaft zusammen bekommen“, 

sagt Arne Niemeyer, der das Team 

gemeinsam mit Leonie Fiestelmann 

und Alicia Schütte trainiert. Letztlich 

gingen dann aber doch elf Mädels an 

den Start — fast alle gehören zum jun-

gen Jahrgang. „Wir wussten, dass es 

eine schwere Saison für uns werden 

würde“, sagt Arne Niemeyer. Gleich 

das erste Spiel wurde dann auch sehr 

hoch gegen Espelkamp verloren. „Wir 

steigerten uns aber von Spiel zu Spiel 

und sind letztlich im Mittelfeld der 

Tabelle gelandet“, freut sich der Trai-

ner über die solide Leistung seiner 

Mädels. Lediglich das letzte Spiel konn-

te  aufgrund der Corona-Krise und den 

dazugehörigen Einschränkungen nicht 

mehr absolviert werden. Alle Trainer 

sind mit der Saison zufrieden und auch 

abseits des Spielfelds herrschte bei der 

Mannschaft eine gute Stimmung. „Zur 

Winterpause hatten wir ein Teame-

vent und sind ins Jumphouse nach 

Bielefeld gefahren. Das  hat allen sehr 

viel Spaß gemacht und wir sind als 

Team noch stärker zusammengewach-

sen.“ Für das Teamevent konnten die 

Einnahmen aus dem Kuchenverkauf 

der Heimspiele investiert werden. 

„Wir möchten uns ganz herzlich bei 

allen Eltern, Geschwistern, Zeitneh-

mern und sonstigen Helfern bedan-

ken, die uns tatkräftig unterstützt 

haben.“ Der Saisonabschluss konnte 

natürlich nicht wie geplant stattfin-

den, aber er soll nachgeholt werden. 

Für die kommende Saison sieht es 

nicht so aus als hätten die D-Mädel 

ähnliche Personalsorgen wie letztes 

Jahr: Bis auf eine Spielerin können 

alle Mädchen weiter in der Alters-

klasse spielen und es kommen sogar 

noch einige Spielerinnen aus der E-

Mädel dazu. 

 

     Svenja Kracht 
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Neue Saison, nächste Altersklasse 

In der durch Corona  vorzeitig beende-

ten Saison belegte unsere B2-Jugend  

um Trainerteam Jannik Buchholz und 

Marcel Wiese mit einem fünften Tabel-

lenplatz einen guten Platz im Mittelfeld 

der Kreisklasse OWL. Mit einem ausge-

glichenem Punktestand von 13:13 

Punkten war es eine äußerst zufrieden-

stellende Saison, was den sportlichen  

Aspekt betrifft, vor allem weil der Groß-

teil der Mannschaft im jüngeren Jahr-

gang war und ihre erste B-Jugend-

Saison spielten. Die Highlights  der Sai-

son waren in erster Linie ein toller Sieg 

im Hinspiel gegen den Tabellenzweiten 

Müssen-Billinghausen 2 sowie ein äu-

ßerst spannendes Heimspiel gegen den 

ungeschlagenen Tabellenersten Rheda, 

in dem wir 40 Minuten lang tollen 

Handball gespielt haben, aber leider in 

der Schlussphase den Kontakt verloren 

haben. Auch auf persönlicher Ebene 

war es eine äußerst schöne Saison, Trai-

nerteam und Mannschaft hatten mitei-

nander einen respektvollen und freund-

schaftlichen Umgang, wodurch die 

Trainingseinheiten immer Spaß ge-

macht haben. Dadurch konnten wir 

bei vielen Spielern, wie etwa unse-

ren beiden Außenspielern Henry 

und Julien, einen enormen Leis-

tungsschub beobachten und freuen 

uns, mit den ganzen Jungs im nächs-

ten Jahr weiter zu trainieren. Ein 

Dank muss noch an die C-

Jugendlichen Jesko, Jonas, Louis, 

Daniel und Kilian ausgesprochen 

werden, die in zahlreichen Spielen 

ausgeholfen haben, sowie an alle 

Eltern für die Unterstützung in der 

letzten Saison.  

Jannik Buchholz 




